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Was 2020 anfing, geht auch 2021 weiter:
die Corona Pandemie. Leider prägt sie
weiterhin unser alltägliches Leben. Ob
die ausgefallene oder nur digital vorhan-
dene Fasnacht, das Chaos an den Schulen
und das fehlende öffentliche Leben – lei-
der ist sie noch nicht wegzudenken…Da
bleibt nur die Hoffnung auf das Frühjahr
und den Sommer. Wenn mehr Impfun-
gen durchgeführt wurden und das Wetter
wieder besser wird, dann stehen die
Chancen gut, dass wir wenigstens ein we-
nig zurück in unser normales Leben kön-
nen.
Bis dahin heißt es weiterhin durchhalten.
Und das ist nicht immer leicht. Aus die-
sem Grund haben wir uns in dieser Aus-
gabe mit dem Thema digitaler Stress aus-
einandergesetzt. Natürlich finden Sie
auch alle wichtigen Informationen rund
um das Thema Impfung beziehungsweise
die notwendigen Kontaktinformationen

bei einer Infektion.
Aber nicht nur Corona gibt es. Das The-
ma Wasser hat in dieser Ausgabe des
Stadtmagazins Frankenthaler eine große
Rolle. Väterchen Rhein, der Ende Januar
mit einem Hochwasser die Aufmerksam-
keit auf sich lenkte, wollen wir in dieser
Ausgabe näher betrachten. Die Deich-
meisterei stand Rede und Antwort – wozu
gibt es den Deich und wo kommen wir
Menschen ins Spiel? Wasser spielt aber
auch im Alltag eine Rolle. Wo kommt un-
ser Grundwasser her? Ist dies vielleicht
von erhöhten Nitratwerten betroffen?
Natürlich wollen wir Ihnen auch hier
Tipps geben, wie man das kostbare Gut
Wasser schützen kann.
Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen
und bitte bleiben Sie gesund!

Ihre
Gisela Böhmer

Es geht weiter
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Der Rheinhauptdeich ist ein wundervoller Ort um zur Ruhe zu kommen. Nur nicht bei Hochwasser. FOTO: GISELA BÖHMER
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Hochwasser ist ein Naturereig-
nis, Ende Januar hat auch der
Rhein Hochwasser getragen.
Dabei war es in unserer Region
nicht so schlimm, auch wenn
das Wasser bis zum Deich
stand. An solchen Tagen stellt
man sich die Frage: Wer ist
denn für den Deich zuständig
und sorgt dafür, dass dieser im
Notfall hält? Tagtäglich – un-

abhängig vom Hochwasser –
gibt es Menschen, die den
Deich kontrollieren und wo
nötig reparieren: die Deich-
meisterei. Das Stadtmagazin
Frankenthaler sprach mit Nor-
men Karg. Er ist Mitarbeiter
der Struktur- und Genehmi-
gungsdirektion Süd (SGD)
und ist dort für die Wasser-
wirtschaft, Abfallwirtschaft

und Bodenschutz, Deichmeis-
terei /Neubaugruppe Hoch-
wasserschutz Oberrhein tätig.
Zu seinen Aufgaben gehört die
Pflege, Sicherung und Überwa-
chung der Rheindeiche. „Die
Arbeiten umfassen insbeson-
dere die Pflege der Grasnarbe,
den Rückschnitt von Gehölz-
aufwuchs im Deichbereich
und die Ausführung von Erd-

arbeiten. Die Deichmeisterei
begleitet und überwacht Maß-
nahmen Dritter wie die Verle-
gung von Kabel- oder Leitungs-
querungen und Grabungen in-
nerhalb der Deichschutzzo-
ne“, berichtet Normen Karg.
Aktuell findet man genau
solch eine Baustelle in Höhe
der Theodor-Heuss-Brücke.

Jeder kann den Deich
schützen
Auch Spaziergänger können
ihren Beitrag dazu leisten, das
Deichbauwerk, denn es ist ein
errichtetes Bauwerk aus natur-
nahen Bestandteilen, zu
schützen. Die Grasnarbe ist
für die Sicherheit und Unver-
sehrtheit des Deiches wichtig.
Sie ist wie ein natürliches Ge-
webe, dass auf dem Deich auf-
liegt. Diese Grasnarbe sollte
deswegen nicht zerstört wer-
den, beispielsweise durch
Trampelpfade oder – was in
Höhe der Kläranlage bei Fran-
kenthal aktuell zu sehen ist –
durch Fahrräder. Durch die
Trampelpfade kann der Deich
Erosionsanfälliger werden.
Risiko des Überströmens
sehr gering
Darüber hinaus werden alle
Rheinhauptdeiche alle zwei

Es gilt das Bauwerk zu schützen!

Rheinhauptdeich bei Frankenthal –
die Aufgaben der Deichmeisterei

Jahre im Rahmen der nach
Landeswassergesetz geforder-
ten Deichschau abgelaufen
und untersucht. In Franken-
thal wurde diese Begehung erst
im Oktober 2020 durchge-
führt. Der Abschnitt bei Fran-
kenthal wurde letztmalig 2004
ausgebaut. „Damals wurde auf
einen Abfluss im Rhein von
6.000 Kubikmeter/Sekunde
ausgebaut. Das ist für uns ein
wichtiger Wert. Die Deichhö-
he ist zirka 3 bis 3,50 Meter ge-
genüber der umliegenden Ge-
ländehöhe. Bezogen auf den
Pegel Mannheim liegt die
Deichhöhe bei einem Pegel-
wert von zirka 10 Meter, bezo-
gen auf den Pegel Worms bei
8,60 Meter. Man könnte bei ei-
ner Hochwasserlage die Deich-
krone auch nochmals erhö-
hen, aber es wurde so oder so
schon ein zusätzliches Frei-
bord von 80 Zentimetern ge-
genüber dem errechneten Be-
messungswasserstand gebaut.
Die Gefahr eines Überströ-
mens des Deiches hier ist sehr
gering“.
Dennoch haben die Mitarbei-
ter der Deichmeisterei und der
Wasserwehren bei einer Hoch-
wasserlage viel zu tun. Der
Deich wird sehr genau beob-
achtet. Regelmäßige Kontrol-
len sind während eines Hoch-
wassers nötig. „Ein Deichver-
sagen kündigt sich vorher an.
So kann es zu Aussickerungen
mit Austrag von Erdreich, Ver-
formungen der Oberfläche
und Rissen kommen. Aus die-
sen Gründen muss man bei
Hochwasser auch regelmäßig
den Deich begehen“, berichtet
Normen Karg weiter.

Weitere Deichertüchtigung
soll kommen
Auch wenn der Rheinhaupt-
deich bei Frankenthal 2004
ausgebaut wurde, sind noch
weitere Arbeiten im nördli-
chen Bereich, zwischen Peter-
sau und Worms, geplant. Hier
steht noch eine Deichrückver-
legung aus. „Die Maßnahme
wurde jedoch aufgrund der be-
sonderen Betroffenheit land-
wirtschaftlicher Flächen noch
nicht umgesetzt“, so Normen
Karg.

Achtung Hundehalter!
Normen Karg richtet einen
dringenden Appell an alle

Hundebesitzer. „Es wäre sinn-
voll, wenn Hundehalter ihre
Tiere an der Leine entlang des
Deiches führen und vor allem
dort nicht scharren oder gra-
ben lassen“. Sehr viele – vor al-
lem große – Schadlöcher ent-
stehen durch Hunde. Es han-
delt sich aber eben um ein Bau-
werk, welches eine Sicherheits-
funktion für alle hat, und dies
sollte nicht unnötig zerstört
werden. Auch geht die Bitte an
alle Hundebesitzer, die Hinter-
lassenschaften ihres Vierbei-
ners zu beseitigen. „Eigentlich
soll das Gras, das wir regelmä-
ßig vom Deich abmähen,
nachhaltig genutzt werden
und zu Heu verarbeitet wer-

den. Durch den Hundekot
kann das Gras aber nicht ge-
trocknet werden“, so Normen
Karg. Davon mal abgesehen, es
gibt nichts Schlimmeres, also
bei einem gemütlichen Spa-
ziergang entlang des Rheins in
Hundekot zu treten – das sollte
für jeden bereits Ansporn ge-
nug sein, dies wegzumachen.

Reiten am Deich nicht
erlaubt
Auch für Reiter gibt es eine
traurige Nachricht: Entlang
des Deiches gibt es eine
Schutzzone, die links und
rechts des Deiches jeweils fünf
Meter breit ist. Auf dem Deich
und in der Schutzzone ist Rei-

ten nach Rheindeichordnung
verboten.

Deiche bei Hochwasser
nicht betreten
Auch bei einem Hochwasser
sollte man gewisse Vorsichts-
maßnahmen einhalten. So ap-
pellierte die SGD Süd, die Dei-
che entlang des Rheins nicht
zu betreten. Die Deiche sind
technische Bauwerke, die nur
zuverlässig vor Hochwasser
schützen können, wenn sie
nicht beschädigt sind. Durch-
weichter Untergrund darf da-
her bei Hochwasser nicht noch
weiter unnötig durch Schau-
lustige belastet werden. gib

Rund fünf Kilometer lang ist der Rheinhauptdeich bei Frankental. FOTO: GISELA BÖHMER

Die Facetten der Natur: dunkel und hell, trist und sonnig. Der Rheinhauptdeich ist ein beliebtes Ausflugsziel. FOTO: GISELA BÖHMER
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„Wir trinken Bier statt Was-
ser“, singt Tobias Heil zur Me-
lodie von Billy Joels „We didn’t
start the fire“ für den Franken-
thaler Carnevals Verein bei der
virtuellen Wasserprobe der
Stadtwerke Frankenthal. Die
Wasserprobe Anfang Januar
war neben dem digitalen Wie-
gen der Gockelswoog die einzi-
ge Frankenthaler Fasnachts-
veranstaltung, die nicht ausge-
fallen ist, sondern ins Internet
verlegt wurde. „Nachdem un-
ser virtuelles Weihnachtssin-
gen so gut angekommen ist,

haben wir die elf Karnevalsver-
eine, die immer an der Wasser-
probe teilnehmen, zu einem
Beitrag eingeladen“, sagte die
Pressesprecherin der Stadtwer-
ke Frankenthal Sarah Statt-
müller.
Immerhin fünf Vereine haben
Beiträge online gestellt, die auf
dem Youtube-Kanal der Stadt-
werke abrufbar sind. Der
Stadtwerke-Geschäftsführer
Thomas Bollheimer kämpfte
allein auf weiter Flur musika-
lisch für sein Wasser. „Ein Ge-
tränk, das aus Mörscher Quel-

Ins Wasser gefallen

Kaum Fasnacht in Frankenthal

len fließt“ sang er auf die Me-
lodie von „Ein Stern, der Dei-
nen Namen trägt“ von Niko-
laus Presnik alias Nik P. bezie-
hungsweise DJ Ötzi. Die Kar-
nevalgesellschaft Royal Stu-
dernheim hat Szenen aus Fas-
nachtspartys und Sitzungen
der vergangenen Jahre zusam-
mengestellt und einem Glas
Wasser, zu dem nur Grillen
zirpen, gegenübergestellt, um
für das Bier zu werben. Für den
Roxheimer Carneval Verein
brach Michael Schmitt eine
Lanze und taufte die Stadtwer-
ke kurzerhand in „Bierwerke
Frankenthal“ um. Wenn 40
Prozent sämtlicher Unfälle un-
ter Alkoholeinfluss passieren,
heißt das ja im Umkehr-
schluss, dass 60 Prozent auf-
grund fehlenden Alkohols ge-
schehen, schließt Giacomo
Galante, der für die Chorania
in die Bütt gestiegen war. Auch
die Karnevalgesellschaft Hal-
lodria warb für das Bier, doch
es half nichts: die Session ist
sozusagen ins Wasser gefallen.
Seit der ersten Wasserprobe
2003 gewann erstmals das
Wasser als Saisongetränk. Das
Ergebnis des digitalen Wiegens
der Gockelswoog stand bei Re-
daktionsschluss noch nicht
fest. Gespendet werden kann
aber auch jetzt noch, betont
Stephan Finke beim Verein
Gockelswoog für die Öffent-
lichkeitsarbeit zuständig. In-
formationen dazu findet man
unter www.gockelswoog.de.
Sonst verzichteten die Fran-

kenthaler Karnevalsvereine
auf Veranstaltungen im Inter-
net. „Ohne Publikum ist das
alles nichts“, sagte der Vorsit-
zende der Chorania Giacomo
Galante. Die Vereine können
ja nicht einmal eine Vor-
standssitzung abhalten, er-
klärte er. Und die Musik- und
Tanzgruppen hatten seit Mo-
naten keine Möglichkeit zu
proben. Das bestätigt auch die
Vorsitzende der Karnevalsge-
sellschaft Royal Studernheim
Eva Fischer. „Unsere Tänzerin-
nen haben nur alleine für sich
geübt“, sagte sie. Im Sommer
wurde auch draußen gemein-
sam etwas gemacht. Aber so
kann man keinen Tanz für die
Saison vorbereiten. Die Tanz-
gruppen haben sich teilweise
zum Joggen verabredet, um
wenigstens etwas zusammen
zu unternehmen.
„Um eine Sitzung vorzuberei-
ten benötigen wir ein Jahr Vor-
lauf“, sagte Galante. Da müs-
sen Kühlwagen und Getränke
bestellt, Künstler und Grup-
pen engagiert werden und und
und…. „Uns gefällt das auch
nicht, dass gar nichts pas-
siert“, sagt der Fasnachter.
Jetzt geht es den Vereinen dar-
um, den Laden zusammen zu
halten, damit das Brauchtum
nicht dauerhaft Schaden
nimmt. Auch andere Vereine
sind von den Lockdowns be-
troffen, sagte Fischer, aber die
Fasnacht trifft es besonders
hart, weil sie nur in einer kur-
zen Zeit gefeiert wird. rkKeine Prinzessin, keine Kammelle in diesem Jahr Auch Superwoman bleibt in dieser Session dehäm

Im Hintergrund ist der Narrenkäfig zu sehen - vor einigen Jahren noch ein Gag beim Faschingsumzug, ist er heute Realität: Die Narren zu Hause eingesperrt... FOTOS (3): ROLAND KOHLS
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In der großen mit braunen Ka-
cheln gefliesten Halle sind
drei große und zwei kleine
Pumpen aufgebaut. Jetzt am
Vormittag rauscht das Wasser
nur durch eine der großen
Pumpen und das blaugestri-
chene Rohr mit einem halben
Meter Durchmesser. Die Pum-
pen verfügen über eine Leis-
tung von 155 Kilowatt und
fördern bis zu 800 Kubikmeter
Wasser pro Stunde bezie-
hungsweise 37 Kilowatt und
200 Kubikmeter pro Stunde.
Die Pumpenhalle ist das Herz
des Wasserwerks der Stadtwer-
ke Frankenthal. Von hier wird
das Trinkwasser zu den Fran-
kenthaler Haushalten verteilt.
In der Regel läuft nur eine der
großen Pumpen, sagt der Lei-
ter des Wasserwerks Marco
Hoffmann. Wenn nachts
kaum noch Wasser ver-
braucht wird, übernimmt eine
der kleinen Pumpen. Gewon-
nen wird das Wasser für Fran-
kenthal aus zehn Brunnen aus
150 bis 250 Metern Tiefe.
„Das Wasser aus unseren Tief-
brunnen liegt dort seit Jahr-
hunderten und ist durch zahl-

Frankenthaler Wasser
Beste Qualität aus 250 Metern Tiefe

reiche verschiedene Erd-
schichten vor Verschmutzung
geschützt“, sagt Hoffmann.
Lediglich 1,9 Milligramm Ni-
trat wurde bei der letzten gro-
ßen Analyse im Oktober ge-
messen. Der Grenzwert liegt
bei 50 Milligramm. Nitrit war
gar nicht nachweisbar. So ist
auch die Aufbereitung des
Rohwassers zu einwandfreiem
Trinkwasser mit relativ wenig
Aufwand verbunden. Belas-
tungen durch beispielsweise
Düngemittel finden sich nur
im oberen Grundwasserleiter
in etwa acht bis zehn Metern
Tiefe. Das ist die Tiefe, aus der
private Brunnen und die
Brunnen der Landwirte Was-
ser entnehmen, so der Fach-
mann.
Trotzdem unterstützen die
Stadtwerke Frankenthal ein
Projekt zum Grundwasser-
schutz. „Wir haben eine Ko-
operation mit 20 Landwirten
geschlossen, die insgesamt
356 Hektar der Bodenflächen
des Wasserschutzgebiets be-
wirtschaften“, sagt die Presse-
sprecherin der Stadtwerke
Frankenthal Sarah Stattmül-
ler. Mit Unterstützung der
Wasserschutzberatung Rhein-
land-Pfalz wurden Verträge ge-
schlossen, die den Landwirten
finanzielle Unterstützung für
intensivere Bodenanalysen so-

wie eine Beratung zur Opti-
mierung des Düngemittelein-
satzes zusichern. „Wir mini-
mieren so den Eintrag von Ni-
trat, Phosphat und Pflanzen-
schutzmitteln, um die ein-
wandfreie Qualität unseres
Frankenthaler Grundwassers
auch langfristig zu erhalten“,
so Stattmüller.
Da das Frankenthaler Wasser
aus Tiefbrunnen gewonnen
wird, droht auch nach drei
trockenen Sommern kein
Wassermangel. „Wenn der
Sommer sehr trocken ist, mer-
ken wir das natürlich daran,
dass wir mehr Wasser verkau-
fen“, sagt Sarah Stattmüller.
Aber Wassernot herrscht in
Frankenthal nicht. An einem
normalen warmen Sommer-
tag werden etwa 14.000 bis
15.000 Kubikmeter Wasser
verbraucht. Trotzdem ist es
sinnvoll mit dem hochwerti-
gen Lebensmittel Wasser spar-
sam umzugehen.
In dem Wasserwerk wird das
Rohwasser in mehreren Stu-
fen gereinigt. Dabei wird die
Qualität ständig kontrolliert,
betont Wasserwerkchef Hoff-
mann. Wenn es Probleme mit
Keimen geben sollte, steht ei-
ne Chlor-Anlage zur Verfü-
gung. „Die war bei uns aber
noch nie im Einsatz“, so Hoff-
mann. rk

Auch wenn in Frankenthal
keine Wasserknappheit
herrscht, sollte man mit dem
Lebensmittel Wasser nicht
verschwenderisch umgehen.
Hier ein paar Tipps:
• Duschen statt baden
• Alte Wasch- und Spülma-

schinen durch energie-
und wassersparende Mo-
delle ersetzen

• Wasser etwa beim Zähne-
putzen nicht unnötig lau-
fen lassen

Wasser sparen

• Alte WC-Spülkästen durch
neue mit zwei Tasten für
das „kleine“ und das „gro-
ße“ Geschäft ersetzen

• Tropfende Wasserhähne
reparieren

• Regenwasser auffangen
und zum Gießen nutzen

• Bei Neuanlage des Gar-
tens: Zisterne einplanen

• In den kühleren Stunden
am Morgen oder am Abend
Pflanzen gießen

Durch dicke Rohre wird das Wasser in die Reinigungsbecken gepumpt FOTO: ROLAND KOHLS

Wie eine unterirdische Kathedrale: Zwischenbehälter im Frankenthaler Wasserwerk FOTO: ROLAND KOHLS

Herz des Wasserwerks: die Pumpen FOTO: ROLAND KOHLS
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Marktwirtschaft und Wettbe-
werb, wie funktioniert das?
Wie kann man mal selbst im
Chefsessel einer virtuellen
Bank sitzen? Genau das haben
die Schüler der 12. Jahrgangs-
stufe des Albert-Einstein-
Gymnasiums in den vergange-
nen Monaten erlebt.
Eigentlich erwartet man, dass
Schüler einer 12. Klasse nur
für das Abitur lernen. Freunde
treffen, Führerschein machen
– eben ganz normal am alltäg-
lichen Leben teilnehmen.
Sechs Schüler des Albert-Ein-
stein-Gymnasiums haben sich
trotz allem noch einem Pro-
jekt gewidmet – Schulbanker
werden! „Über unseren Erd-
kundelehrer haben wir von
diesem Projekt erfahren. Er ist
bereits seit fast 10 Jahren dabei
und hat uns von der Idee be-

geistert“, erzählt Eva Walter,
Klassenstufe 12, Erkunde Leis-
tungskurs. „Eigentlich muss-
ten wir nur ein Team von ma-
ximal sechs Teilnehmern bil-
den und uns anmelden“, be-
richtet sie weiter.
Das Prinzip klingt eigentlich
ganz einfach: Man gründet ei-
ne virtuelle Bank, unter-
nimmt verschiedene Aufgaben
und handelt nach marktwirt-
schaftlichen Aspekten. Klingt
leicht, ist es aber nicht! Auf
einmal müssen wichtige Ent-
scheidungen und damit Ver-
antwortung übernommen
werden. Aus den Entscheidun-
gen entstehen Konsequenzen
– wie im realen Leben auch.
„Unsere Aufgabe war es, eine
virtuelle Bank zu leiten. Unse-
re Bank haben wir „Einstein-
bank“ genannt, da wir ja Schü-

ler des Albert-Einstein-Gym-
nasiums sind“, erzählt Eva
Walter weiter. „Wir mussten
Entscheidungen, die in ver-
schiedenste Bereiche gehen,
wie zum Beispiel Marketing,
Zinsen oder Portfolios, tref-
fen, um unsere Bank an die
Spitze zu leiten“. Das Team ist
sehr engagiert.
Teamfähigkeit spielt dabei ei-
ne besondere Rolle. Natürlich
ist jeder auf sein Gebiet spezia-
lisiert, aber am Ende tragen die
Entscheidungen alle. „Es ge-
hört auch dazu, dass man den
anderen Vertrauen muss.
Durch die Spezialisierung un-
serer Teammitglieder, müssen
die anderen darauf vertrauen,
dass diese dann auch aus ih-
rem Spezialgebiet heraus die
richtige Entscheidung tref-
fen“. Selbstverständlich haben

sich die Teamplayer auch au-
ßerhalb der Schule mit dem
Thema auseinandergesetzt. In
der Corona Pandemie wurden
dann eben über das System Big
Blue Button die virtuellen Sit-
zungen abgehalten und ge-
meinsam eine Entscheidung
getroffen. „Teamfähigkeit und
sich einbringen, das sind die
wichtigsten Merkmale. An-
sonsten muss man eigentlich
keine besonderen Fähigkeiten
haben, denn es geht hier mehr
um ausprobieren und schau-
en, was am besten geht! Mit
Zinssatzrechnung ist da jetzt
nicht wirklich was dabei, ein
Mathegenie muss man nicht
sein“, erzählt Eva Walter wei-
ter. Sophie März kümmert
sich um Kredite & Einlagen,
sowie Aktien und Wertpapiere.
Jakob Pollok kümmert sich

Einmal selbst Banker sein
Team des Albert-Einstein-Gymnasiums gründet Einsteinbank

um die Filialen und Kunden-
terminals. Mick Zwetzich ist
verantwortlich für die Analyse
der Bereiche und kümmert
sich um die Marktforschung
und Umfragen. Tim Seiler ist
verantwortlich für Preise und
Provision. Eva Walter ist für
die Öffentlichkeitsarbeit der
Bank zuständig. Niklas Linder
macht die Finanzüberwa-
chung und hat die Konjunk-
turlage im Blick. Man sieht:
Alles wie in einer echten Bank!
Nach eigenen Angaben war die

Einsteinbank unter den zehn
besten Banken. Sollte dies bis
zum Schluss so bleiben, wer-
den sie gemeinsam mit den 20
besten Teams zum Finale nach
Berlin fahren.
Das Projekt Schulbanker
Bei Schulbanker wird graue
Theorie lebendig – heißt es auf
der Internetseite des Projektes.
Der Bankenverband hat vor
vielen Jahren das Projekt
Schulbanker ins Leben geru-
fen. Es ist für Schüler zwischen
14 und 22 Jahren gedacht, be-

ziehungsweise für die Jahr-
gangsstufen 9 bis 13. Drei bis
sechs Schüler pro Team sind
möglich, selbstverständlich
können sich von einer Schule
mehrere Teams anmelden. In
den letzten 22 Jahren haben
rund 7.500 Lehrer am Wettbe-
werb teilgenommen und rund
87.000 Jugendliche aus
Deutschland und Europa wa-
ren mit dabei. Neben dem ei-
gentlichen Wettbewerb win-
ken den besten Teams auch
Preise. Gespielt wird rund ein

halbes Jahr – dabei sind es für
die virtuelle Bank sechs Ge-
schäftsjahre. Jedes Geschäfts-
jahr entspricht einer Woche,
in diesem Jahr war eine Win-
terpause mit dabei. Das Pro-
jekt fördert das Finanz- und
Wirtschaftswissen. Ebenso ge-
hören Übungen im Kommuni-
kations- und Teamfähigkeit
mit dazu. Spaß macht das Pro-
jekt – man muss sich nur an
die Thematik heranwagen.
Weitere Informationen gibt es
unter www.schulbanker.de.gib

Einfach so im Chefsessel einer Bank sitzen, das haben die Schüler der 12. Klasse ausprobiert. FOTO: PICTAVIO AUF PIXABAY

Links oben Sophie März, rechts oben Jakob Pollok. Links in der Mitte Nick Zwetzich und rechts daneben Tim Seiler. Links unten Eva Walter und
daneben Niklas Linder. FOTO: EVA WALTER
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ANZEIGE

900 € KfW-Förderung + 50 € Stadtwerke-Rabatt
Jetzt Ladestation für zu Hause sichern! 
Die Mobilitätswende von konventio-

nellen hin zu elektrischen Antriebs-

formen ist ein wichtiger Bestandteil 

der Energiewende. Als lokaler Ener-

gieversorger engagieren wir uns für 

die Energiewende vor Ort und des-

halb auch für die Elektromobilität. 

Ein Elektroauto sollte nicht über eine 

Haushaltssteckdose aufgeladen wer-

den. Denn diese sind meist nicht auf

Unser Angebot*:

Die KfW fördert den Ausbau privater

11-kW-Ladestationen mit 900 €. Wei-

tere 50 € Rabatt erhalten Sie, wenn 

Sie zusätzlich unseren Tarif STROM fix 

öko-lokal oder STROM fix eAuto ab-

schließen. Damit erfüllen Sie auch die 

Vorgabe der KfW, die Ladestation mit 

Ökostrom zu betreiben. Unsere Exper-

ten beraten Sie gerne zu unseren Lade-

stationen, zur KfW-Förderung und zu 

unseren Sonderverträgen. Wir freuen

uns auf Ihren Anruf unter (06233) 

602-300.

Weitere Informationen fnden Sie unter

stw-frankenthal.de. 

mehrstündige Dauerbelastungen aus-

gelegt. Es besteht die Gefahr, dass die 

Leitung überhitzt und im schlimmsten 

Fall kommt es zu einem Kabelbrand. 

Wir empfehlen daher die Installation 

einer eigenen Ladestation. 

Mit unserem Modell ABL eMH1 sind 

Sie auf der sicheren Seite und können 

optional auch eine Kabelhalterung 

und Stele dazu wählen. 

* Die angegebenen Preise verstehen sich inklusive 19 % MwSt., zzgl. Elektroinstallation

ABL eMH1 (11 kW Ladestation) mit Ladekabel oder 750,– €

mit Ladesteckdose

Kabelhalterung ohne Schlüsselschalter 50,– €

mit Schlüsselschalter 100,– €

Stele optional + 550,– €

Internet: www.stw-frankenthal.de

Hier finden Sie weitere interessante 

Informationen zu unseren Leistungen.

Unter unserer Service-Nummer sind wir 

während unserer Geschäftszeiten (Mo. bis

Do.: 8–12 Uhr und 13–16 Uhr, Fr.: 8–12 Uhr)

jederzeit erreichbar: (06233) 602-0

Sie können aber auch direkt wählen:

Gas-Notruf .................................................... 602-222

Sonstige Störungen ................................... 602-444

Preise, Umzugsmeldungen

Verbrauchsabrechnungen........................ 602-100

Kundenbuchhaltung ................................. 602-200

Energieberatung......................................... 602-300

Presse/Marketing ....................................... 602-251

Trinkwasser-Qualität ................................. 602-130

Hausanschlüsse .......................................... 602-150

Bäder und Sauna........................................ 366144

Tiefgarage Willy-Brandt-Anlage

Parkhaus am Bahnhof .............................. 602-0

Herausgeber: Stadtwerke Frankenthal GmbH

Redaktion: Stadtwerke Frankenthal GmbH,

Öfentlichkeitsarbeit

Fotos: Stadtwerke Frankenthal GmbH, 

shutterstock, 123RF

Gestaltung: Marion Merzbacher, Frankenthal

Postfach 2154 · 67227 Frankenthal (Pfalz)

Tel.: (06233) 602- 0 · Fax: (06233) 602-115

Internet: www.stw-frankenthal.de

E-Mail: info@stw-frankenthal.de

■ Gas

■ StrandBad

■ Strom ANZEIGE

Normalerweise kommen die Elferräte der 

Karnevalsvereine aus Frankenthal und 

Umgebung seit 2003 bei den Stadtwerken 

zusammen, um darüber zu entscheiden, ob 

Wasser oder Bier das offizielle Getränk 

der 5. Jahreszeit wird. Persönlich war das

dieses Jahr verständlicherweise nicht mög-

lich, doch so ganz wollten wir uns nicht 

ausbremsen lassen. Daher fand die Was-

serprobe dieses Jahr virtuell auf unserem 

Facebook-Kanal statt – und zum ersten 

Mal mit Zuschauervoting.

Wir gingen zuversichtlich mit einem Lob-

lied unseres Geschäftsführers Thomas

Bollheimer auf das gute Frankenthaler

Trinkwasser ins Rennen. Fünf von elf

Karnevalsvereinen aus Frankenthal und 

Umgebung hielten zwar mit individuellen 

Videobeiträgen dagegen. Rein rech-

nerisch war aber weniger als die 

Hälfte angetreten und die Karneva-

listen damit nicht abstimmungs-

fähig. So lauten jedenfalls die 

von uns gesetzten und willkür-

lich angepassten Spielregeln. 

Für uns eindeutig: Trinkwasser 

siegt zum ersten Mal in 

18 Jahren über Bier! 

18. Karnevalistische Wasserprobe 
der Stadtwerke – dis Johr vun dehäm

Wasser wird zum ersten Mal offizielles Faschingsgetränk

Selbstverständlich haben wir trotz-

dem den beliebtesten Beitrag unserer 

Facebook-Fans gekürt. Der alljährliche 

bunte Fresskorb ging dieses Jahr an 

die Roxheimer „Altrhoischnooke“. Alle 

Beiträge können auf unserem YouTube-

Kanal noch einmal angeschaut werden. 

Übrigens: Am Aschermittwoch geben 

wir unser Motto für die karnevalistische

Wasserprobe 2022 auf unserer Face-

book-Seite bekannt. Wir sind uns sicher,

dass die Karnevalisten bei der 

Revanche nächstes Jahr erbittert 

kämpfen werden, um den 

Sieg zurück zu holen…  

STROM fx öko-lokal

regional | nachhaltig | fair
Unser Ökostrom stammt zu 100 % aus rege-

nerativen Erzeugungsanlagen, mehrheitlich 

direkt aus der Region (max. 50 km Umkreis). 

Gleichzeitig werden regionale Umwelt-

schutzprojekte gefördert. 

Jetzt informieren unter stw-frankenthal.de

■ OstparkSauna

■ Wasser

■ OstparkBad

■ Tiefgarage

    Willy-Brandt-Anlage

■
Parkhaus

    am Bahnhof
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Vor der Pandemie war im Alltag
Stress vorprogrammiert. Viele
Termine, zahlreiche Veranstal-
tungen – man war ständig un-
terwegs und vom Alltag ge-
stresst. 2020 kam durch die
Pandemie ein abruptes Ende
dieses Stresses. Keine Veranstal-
tungen, keine Termine für die
Mitglieder der Familie. Stattdes-
sen konzentrierte sich alles auf
die Gesundheit und die Zeit zu
Hause. Man ist tatsächlich
mehr zu Hause, shoppen, in den
Verein gehen oder einfach nur
ein Besuch im Restaurant sind
ja nicht mehr möglich. Dadurch
hat man tatsächlich mehr Ruhe.
Doch im Grunde hat sich –
nach der ersten Schockstarre im
Frühjahr 2020 – nicht viel geän-
dert. Der Alltag wurde in ein di-
gitales Leben verlegt. Und auch
das verursacht Stress.
Das Thema „digital“ ist ein
zweischneidiges Schwert. Auf
der einen Seite: Super! Gott sei

Dank haben wir diese Option.
Auf der anderen Seite: Kriegen
wir jetzt alle VR Brillen und kön-
nen über Spracheingabe unsere
Arbeit tun? Es ist schwierig ge-
worden. Homeoffice, Home-
schooling – wo möglich alles di-
rekt in Konferenzen, mit Bild
oder eben auch ohne. Sobald
dann die „Arbeit“ getan ist,
trifft man sich mit Freunden
und Familie online, um sich zu
sehen und auszutauschen und
wer noch in einem gut vernetz-
ten Verein ist, der wird wohl
auch regelmäßig einen Grup-
penabend digital abhalten.
Damit haben wir unsere Veran-
staltungen und unsere Freizeit
auf den digitalen Sektor verlegt.
Zum täglich mehrfachen Blick
auf das Smartphone kommt
nun das regelmäßige digitale Se-
hen am PC dazu. Das ist ebenso
Stress für Körper und Geist. Wer
ehrlich zu sich selbst ist, der
merkt, dass man spätestens

nach rund zwei Stunden On-
line-Konferenz geistig abschal-
tet. Im Gegensatz zu einem
„Präsenz“-Gespräch, um in die-
sem modernen Jargon zu blei-
ben, wird über Telefon oder
Kopfhörer jegliche Geräusche
übertragen. Das bedeutet auch:
es ist eine Informationsflut für
unser Gehirn. Wer sich real ge-
genübersteht, der kann Hinter-
grundgeräusche besser ausblen-
den und sich auf eine Person fo-
kussieren, das klappt digital
nicht. Stattdessen muss man
noch viel mehr sich diszipliniert
verhalten. Genau zuhören –
auch wenn die Verbindung ein-
mal schlecht ist – ein kurzes Da-
zwischen-Sprechen ist kaum
möglich und vor allem dann
nicht, wenn viele dies gleichzei-
tig tun. Dann wird es unüber-
sichtlich und der Gesprächs-
partner oder Moderator muss
eingreifen. Natürlich gibt es die
Funktion „Hand heben“ bei den

meisten Messengern bzw. Digi-
tal-Konferenzen. Das ist
schlichtweg einfacher im Prä-
senzteil. Geistig verlangt das di-
gitale Zuhören bereits viel Kraft.
Schon seit Jahren ist bekannt,
dass der hohe Blaulichtanteil an
den Monitoren oder Smartpho-
nes auch schlecht für das Auge
beziehungsweise für den Kopf
ist. Dass die permanente Bild-
schirmarbeit schädlich für die
Augen ist, sollte bekannt sein.
Auch der Kopf kann schlechter
abschalten, am Abend Ruhe fin-
den, wenn man ständig an ir-
gendeiner Form von Flimmer-
kiste sitzt. Darüber hinaus sind
die wenigsten Homeoffice-Ar-
beitsplätze ergonomisch kor-
rekt. Da wird dann schnell mal
der Küchentisch zum Arbeits-
platz umfunktioniert.

Digital-Detox – jetzt mehr
denn je
Und wie kann man diesem

Stressfrei im Homeoffice?
Von wegen!
Corona-Pandemie ändert Alltag

Stress entgegnen? Genau so, wie
man früher dem „Präsenz-
Stress“ begegnen konnte. Das
bedeutet: Bewusste Auszeiten
nehmen. Ein „analoges“ Buch,
viel mehr Spaziergänge an der
frischen Luft, öfters Lüften und
dabei aufstehen und sich bewe-
gen. Das sind sicherlich die ers-
ten Maßnahmen, die man tref-
fen kann.
Wichtig ist, sich selbst in Form
von körperlicher Bewegung eine
Entlastung zu schaffen. Und
hier gibt es nichts Schöneres als
die Natur vor der Haustür zu
entdecken. Zu Fuß statt mit dem
Auto, durch die Stadt laufen, am
Rhein entlang oder auch im
Strandbad beziehungsweise im
kleinen Wäldchen die Luft und
die Zeit genießen. Das stärkt –
egal bei welchem Wetter – auch
das Immunsystem. Bewusst die
Technik hinter sich lassen und
Ruhe finden ist heute wichtiger
geworden. Dabei kann man sich
auch einfach mal ans Fenster
stellen und in den Himmel se-
hen. Genau die Wolken beob-
achten, sich fokussieren, das na-
türliche Licht (auch wenn es in
diesen Tagen wenig ist) wahr-
nehmen. Das hilft die Gedan-
kenspirale zu stoppen und dem
Kopf eine Auszeit zu gönnen.gib

Schon vor der Pandemie gab es Stimmen, die der Meinung waren, dass Homeoffice zu einer höhe-
ren Belastung der Menschen führt. So zählen Konzentrationsprobleme und Schlafstörungen zu
den häufigsten Gesundheitsproblemen bei Homeoffice, informiert die AOK auf ihrer Internetseite
und bezieht sich auf eine Umfrage des Wissenschaftlichen Institutes der AOK aus dem Jahr 2019.
Bei den Krankenkassen findet man auf den jeweiligen Internetseiten gute Tipps, wie man sich
selbst ein wenig Entlastung schaffen kann.
Wer sich schnell eine digitale Auszeit gönnen möchte und seinem Körper etwas Gutes tun will,
der kann diese Tipps beherzigen:
1. Körper in Bewegung bringen: Vom Arbeitsplatz aufstehen, Arme nach oben und zur Seite stre-

cken – anspannen und wieder entspannen. Beine kurz dehnen und den Kopf kreisen lassen,
damit sich der Nacken entspannt.

2. Auch wenn es schwerfällt: Immer wieder darauf achten, wie man sitzt! Ein ergonomischer
Arbeitsplatz ist das eine, aber wer dennoch mit einem runden Rücken sitzt oder die Schul-
tern verkrampft, der verschlechtert die Situation.

3. Fenster auf! Auch hier wieder weg vom digitalen Gerät. Aufstehen, ans Fenster oder die Bal-
kontür gehen und frische Luft schnappen. Dabei tief Luft holen und – wer möchte – eine
kurze Meditation oder Entspannungsübung einlegen. Augen schließen, das tut gut!

4. Pausen einhalten/machen. Egal ob im Chat mit Freunden, dem Sportverein oder aber nach
einer beruflichen Videokonferenz. Wann immer es möglich ist, sollte man eine Pause ma-
chen und wenigstens kurz an die frische Luft gehen. Eine Runde um den Block, eine Runde in
einen Park oder entlang des Rheins. Die frische, aktuell winterliche, Luft, gibt einen angeneh-
men Kick.

5. Auch im Homeoffice sollten die normalen Büroroutinen eingehalten werden. Sich kleiden,
wie im Büro oder zum Feierabend den Computer runterfahren und wegpacken – das sind
Möglichkeiten, um eine gesunde Routine für den Arbeitstag zu finden. Feste Arbeits- und
Homeoffice-Zeiten sind dabei wichtig.

6. Um den privaten digitalen Stress zu minimieren, sollte man nicht jeden Tag mit Freunden
oder dem Verein per Videokonferenz chatten. Regelmäßige Auszeiten helfen dem Körper und
Geist, sich von dieser anstrengenden Phase zu erholen.

7. Wer viel mit Smartphone oder Laptop arbeitet, der sollte eine App mit einem Blaulichtfilter
installieren oder die von den Hard- und Software-Anbietern vorinstallierte Version nutzen.
Ein Blaulichtfilter schont die Augen und sorgt dafür, dass das Smartphone oder Tablet einen
am Abend nicht künstlich wachhält.

Tipps gegen digitalen Stress

Durchgehend im Homeoffice macht einen mürbe. FOTO: HI_LUKAS_BIERI_PIXABAY
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Auch wenn die Maßnahmen
gegen Corona in vielen Berei-
chen zu einem Stillstand füh-
ren. Das neue Eigenheim ist
davon nicht betroffen. „Es gab
2020 noch mehr Auftragsein-
gänge als im Vorjahr. Und 2019
war schon ein starkes Jahr“,
sagt Christoph Windscheif
vom Bundesverband Deut-
scher Fertigbau.
Und die gute Nachricht: Auf
den Baustellen darf weiterhin
gearbeitet werden, wenn die
bundesweit geltenden Arbeits-
und Hygiene-Schutzmaßnah-
men eingehalten werden. „Na-
türlich kann es trotzdem bei
manchen Arbeitsschritten zu
Verzögerungen kommen, etwa
weil ein ganzer Bautrupp unter
Quarantäne gestellt werden
muss“, sagt Florian Becker
vom Bauherren-Schutzbund.

Ausreichend Puffer
einrechnen
Grundsätzlich gilt: „Termine
und Fristen müssen Unterneh-
men trotz Corona einhalten“,
so Becker. Sich deswegen auf
höhere Gewalt zu berufen, gin-
ge nicht. Zumal das Problem
mittlerweile bekannt sei und
die Bauunternehmen aus sei-
ner Sicht genügend Zeit hat-
ten, sich auf die Situation ein-
zustellen.
Insbesondere, wenn jemand
jetzt einen Vertrag neu ab-
schließt, rät Becker: „Hinter-
fragen Sie den Zeitplan des Un-
ternehmen und erkundigen
Sie sich, welche Maßnahmen
für mögliche Ausfälle einge-
plant wurden.“
Bauherren sollten sich nicht
damit zufrieden geben, dass

ein Unternehmen Corona als
Ausrede verwendet. Firmen
könnten diesen Grund nicht
pauschal angeben, um Verzö-
gerungen zu rechtfertigen.
„Verbraucher können dann ei-
ne detaillierte Erklärung ver-
langen - beispielsweise wann,
wer, wie lange aufgrund von
Corona ausgefallen ist“, er-
klärt der Bauherren-Berater.

Auf Alternativen ausweichen
und auf Qualität achten
Trotz Lockdown und Konjunk-
tureinbruch halten sich die
Auswirkungen der Corona-Kri-
se laut Becker aber bislang in
Grenzen. „Anfängliche Mate-
rialengpässe und Lieferschwie-
rigkeiten sind mittlerweile
weitgehend behoben.“ Den-
noch kann die Pandemie Lie-
ferketten beeinflussen, etwa
weil Firmen im Ausland sitzen.
„Sollte es bei einzelnen Mate-
rialien zu Lieferengpässen
kommen, können Bauherren
auf andere Materialien auswei-
chen“, erklärt Branchenvertre-
ter Christoph Windscheif. Bei
der Bemusterung - der indivi-
duellen Ausstattung der In-
nenräume - kann eine andere
Fliese, Tür oder Badewanne ein
Kompromiss sein.
„Das Ziel beider Seiten sollte es
sein, dass die Immobilie recht-
zeitig fertig wird“, sagt Wind-
scheif. Da sich seine Verbands-
mitglieder verpflichtet haben,
gleichwertige Materialien zu
verwenden, entstehen Kunden
von Fertigbauhäusern dadurch
keine Extrakosten. „Es sei denn
die Änderung würde jetzt einen
erheblichen Planungsmeh-
raufwand bedeuten oder die

Kunden entscheiden sich für
ein hochwertigeres Material“,
erklärt er.
Becker warnt dennoch: „Ach-
ten Sie darauf, dass Sie bei der
Qualität und den technischen
Möglichkeiten nichts Schlech-
teres als Alternativmaterial un-
tergejubelt bekommen.“ Das
sei für Laien manchmal schwer
erkennbar.
„Eine Fliese kann identisch
aussehen, aber die eine rutsch-
hemmend sein, die andere
aber nicht. Auch wenn die
technischen Komponenten
übereinstimmend sind, kann
ein Hersteller mit Sitz im Aus-
land etwa einen schlechteren
Kundenservice haben als ein
inländisches Unternehmen“,
sagt Becker. Wer sich unsicher
ist, sollte sich unabhängigen
Rat suchen.

Termine gut planen und die
Baustelle besuchen
Manche Termine können Bau-
herren ohne ein persönliches
Treffen wahrnehmen, es gibt
Möglichkeiten Bauvertrags-
kontrollen und Beratungen
per Videokonferenz abzuhal-
ten.
„Bei der Vorplanung sind On-
linetermine denkbar. Bei Ab-
stimmungen, Besichtigungen
von Problemen sowie der
Bauabnahme sollten Bauher-
ren jedoch unbedingt vor Ort
sein. Da birgt ein Onlineter-
min Risiken“, rät Becker vom
Bauherren-Schutzbund. Bau-
stellenbesichtigungen sind mit
genügend Abstand und Mas-
ken weiterhin möglich.
Der Experte empfiehlt: „Spre-
chen Sie mit der Baufirma vor-

Hausbau in Corona-Zeiten:

Was Bauherren jetzt beachten müssen
her ab, wie der Termin abläuft -
etwa wie viele Personen kom-
men. Das erspart einem vor
Ort Stress.“ Und: Machen Sie
klar, dass Sie den Termin nur
wahrnehmen, wenn alle Mas-
ke tragen und ausreichend Ab-
stand halten.
Und noch ein allgemeiner
Tipp: Geht es um die Bauab-
nahme, sind Vorbegehung in
kleiner Runde sinnvoll, um
vorhandene Mängel durchzu-
gehen - sogar Sachverständige
können dann dabei sein, wenn
der Bauherr sich unsicher
fühlt.
Auf Verzögerungen reagie-
ren
Verzögert sich die Fertigstel-
lung des Hauses, sollten Bau-
herren das Unternehmen da-
rauf hinweisen, damit sie spä-
ter eine rechtliche Handha-
bung haben. So können Bau-
herren Schadenersatzansprü-
che geltend machen. „Bei-
spielsweise, wenn ihnen Mehr-
kosten entstehen, weil sie
nicht ins Haus können und die
Möbel einlagern müssen“, sagt
Becker.
Hier geht es dann auch um die
Haftung: „Die Frage ist dann,
was ist die Ursache für die Ver-
zögerung und wer sie zu ver-
antworten hat. Das gilt es im
Einzelfall zu prüfen“, sagt
Windscheif.
Er erklärt: „Ist die Lieferkette
im Ausland unterbrochen und
Materialien kurzfristig nicht
lieferbar, kann dies höhere Ge-
walt sein.“ Hat ein Bauunter-
nehmer hingegen das Material
zu spät bestellt, sei dies keine
höhere Gewalt. In der Regel
liegt die Beweispflicht beim

Unternehmer.
Allerdings haben Bauherren
Mitwirkungspflichten, damit
die Fertigstellung gelingt. Bei
Fertighäusern müssen sie bei-
spielsweise dafür sorgen, dass
die Finanzierung steht und die
Bauvorbereitungen auf dem
Grundstück abgeschlossen
sind, erläutert Windscheif.
Besser keinen Druck ma-
chen
Sollte sich der Bau verzögern,
kann dies sich fatal auf die Kos-
ten auswirken. Dennoch rät
Becker davon ab, der Baufirma
Zeitdruck zu machen. Erfah-
rungsgemäß gehe Eile oft zu
Lasten der Qualität. „Dann
steigt das Risiko für Baumän-
gel“, sagt Becker.
Beide Seiten sollten kompro-
missbereit sein, damit am Ende
die Fertigstellung rechtzeitig
klappt. Zudem rät Becker:
„Mehr Zeit als sonst einplanen
- ein Puffer von mindestens
acht bis zehn Wochen ist emp-
fehlenswert.“ Das sei wichtig,
damit es am Ende nicht zu
knapp wird.„Bauen ist ein
langfristiger Prozess“, betont
Windscheif. Das habe sich
durch Corona nicht geändert.
„Viele Menschen haben jetzt
mehr Zeit. Daher lautet mein
Rat, dass sie diese Zeit nutzen,
um vorausschauend zu pla-
nen.“
Neben der Prüfung der Verträ-
ge, ginge es vor allem darum,
die eigenen Bedürfnisse zu klä-
ren. „Überlegen Sie sich genau,
wie das Haus gestaltet sein
soll“, rät Windscheif. Denn
wer das gut plant, spart letzt-
lich Geld und Ärger ohne späte
Nachbesserungen. dpa

Der Hausbau geht auch in Coronazeiten weiter - hier gelten die üblichen Arbeitsschutzmaßnahmen. FOTO: CAPRI23AUTO

FOTO:

KARL-JOSEF HILDENBRAND/DPA-MAG

67227 Frankenthal · Telefon 06233 7700-0

www.spiegel.team

• Alu-Haustüren • Schlosserarbeiten

• Alu-Fenster • Edelstahlarbeiten

• Einbruchschutz • Treppengeländer

Immengärtenweg 11b
67227 Frankenthal
Tel. 0 62 33 / 5 57 93
Fax 0 62 33 / 5 71 57
shk-dettler@t-online.de

• BÄDERNEUGESTALTUNG

• GAS- UND
WASSERINSTALLATION

• HEIZUNGSBAU

• SOLAR- UND BRENN-
WERTTECHNIK

• KUNDENDIENST

Geld- und Energie sparen -
durch moderne Heiztechnik

Geld- und Energie sparen -Geld- und Energie sparen -Geld-Geld- und Energie sparen -und Energie sparen -
durch moderne Heiztechnik

Wir freuen uns auf ein unverbindliches Beratungsgespräch!

• Neu- und Umgestaltung Ihres Gartens
• Rasenanlagen • Gartenpflege
• Bewässerungsanlagen
• Baumfällungen • Wurzelfräsungen
• Strauch- und Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten • Zaunbau

Buschweg 1
Frankenthal-Studernheim
Telefon 06233 44087
Mobil 0179 4562065
www.knies-galabau.de

CARL-ZEISS-STRASSE 16-18
67269 GRÜNSTADT

TELEFON 0 63 59 / 92 36-0

Preisgünstig ✔

Zuverlässig ✔

Sauber ✔

Erfolgreich 

      v
erkaufen! Junge, solvente und kaufentschlossene 

Familien suchen eine„neues Zuhause“ 

 

 

Gepfegte, großzügige EFH /DHH mit 

Garten bis € 590.000— in kinderfreund- 

licher Wohnlage, sowie schöne ETW. 

Zügige, korrekte  und persönliche 
Abwicklung! 

Ich freue mich auf Ihren Anruf. 

Immobilien Gisela Becker

Tel. 06233-71337 

www.immo-giselabecker.de

in Lambsheim-Heßheim,
Frankenthal-Stadt-Vororte.
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Man geht einkaufen, kommt
zurück an sein ordnungsge-
mäß geparktes Fahrzeug und
stellt einen Kratzer oder eine
Delle fest. Das ist nicht nur är-
gerlich, oftmals bleiben die
Fahrzeugbesitzer auf den Kos-
ten für die Reparatur sitzen.
Dabei ist eine Verkehrsunfall-
flucht kein Kavaliersdelikt. Aus
diesem Grund hat sich die Poli-
zei Frankenthal – angelehnt an
ein Projekt aus Regensburg –
entschieden, präventiv über
das Thema Verkehrsunfall-
flucht nun zu informieren.
647 Verkehrsunfallfluchten
hat die Polizei Frankenthal im
Jahr 2019 aufgenommen. Rein
statistisch ereignen sich somit
zwei Verkehrsunfallfluchten
am Tag, informiert Valerie
Renz von der Polizeiinspektion
Frankenthal. Da es sich aber
bei dieser Zahl nur um die Fälle
handelt, die wirklich bei der
Polizei gemeldet wurden, ge-
hen diese von einer weitaus hö-
heren Zahl aus. Und leider ist
auch zu vermelden: Über die
Hälfte aller angezeigten Ver-
kehrsunfallfluchten können
nicht aufgeklärt werden.
Wie geht man nun dieses The-
ma an? Wie kann man einer-
seits informieren und gleich-
zeitig die Zahlen der Verkehrs-

unfallfluchten senken, also die
Meldebereitschaft von Unfall-
verursachern erhöhen? Die Po-
lizei in Regensburg hat hierzu
eine Aktion gestartet, die die

Polizeiinspektion Frankenthal
nun aufgegriffen hat. Es wur-
den Schilder entwickelt, die das
richtige Verhalten bei einem
Verkehrsunfall erläutern. Mit

dem Slogan „Sei fair – hilf mit“
wird an die Moral der Ver-
kehrsteilnehmer appelliert,
denn: jede Verkehrsunfall-
flucht ist eine Straftat. Und
wer glaubt ein einfacher Zettel
an der Windschutzscheibe
reicht, der täuscht! Ein Ver-
kehrsunfall muss immer ange-
zeigt werden.
Insgesamt 25 Schilder wurden
in den vergangenen Wochen
im Stadtgebiet aufgehängt.
Denn die Statistik zeigt, dass
die Mehrzahl der Verkehrsun-
fallfluchten auf großen Park-
plätzen und in den Innenstadt
passieren. Damit wurde der Fo-
kus auf das Innenstadtgebiet
und die großen Einkaufszen-
tren der Stadt gelegt. Valerie
Renz von der Polizeiinspektion
Frankenthal teilt darüber hin-
aus mit, dass nach einem Jahr
die Unfallentwicklung im Be-
reich der Aufstellörtlichkeiten
nochmals kontrolliert und
auswerten wird. Die große
Hoffnung der Polizeiinspekti-
on ist es, mit dieser Kampagne
die steigenden Zahlen der Ver-
kehrsunfallfluchten nicht nur
einzudämmen, sondern auch
zu reduzieren. Denn: Jeder Ver-
kehrsunfallgeschädigte, der
nicht mehr auf seinen Kosten
sitzen bleibt, ist ein Erfolg. gib

Verkehrsunfallflucht
kein Kavaliersdelikt
Präventionsprojekt der Polizei Frankenthal In den winterlichen Monaten

sehnt man sich sehr danach,
endlich wieder Wärme und die
Sonne zu genießen. Optimal
ist dann noch ein Besuch im
Strandbad, um im kühlen
Nass sich zu erholen. Das
Strandbad in Frankenthal ist
ein beliebtes Ziel in der Bade-
saison. Doch dabei hat das
rund 168.000 Quadratmeter
große Gelände noch viel mehr
zu bieten! Und das in jeder Jah-
reszeit.
Das Strandbad in Frankenthal
ist eine wundervoll angelegte
Parkanlage. Die ehemalige
Müllhalde im Südosten – die
heute als Monte Scherbelino
bezeichnet wird – wurde be-
grünt. Die miteinander ver-
bundenen Weiher erstrecken
sich gut 300 Meter von West
nach Ost – im Sommer wird
der größere als Badeweiher be-
nutzt, im Herbst und Winter
dient er Modellbauern als
Fahrwasser für ihre selbstge-
bauten Boote. Um den Weiher
herum führt ein gut befestig-
ter Weg, der – beispielsweise –
zum Sporttreiben in der freien
Natur genutzt werden kann.
Die Strecke ist recht eben, gut
zu laufen. So machen Nordic
Walking, Jogging oder Wal-
king viel Spaß. Natürlich kann
man auch eine runde nur Spa-
zierengehen. Anfang und Ziel

sind dann sicherlich das Sieg-
fried-Standbild am Eingang
der Parkanlage. Das Siegfried-
Standbild fand laut Aussage
des Altertumsvereins Franken-
thal 1957 seinen heutigen
Standort im Strandbad. Es ist
eigentlich ein Kriegerdenkmal
– für viele ist es heute aber das
Symbol für das Strandbad und
die damit verbundene Freizeit-
aktivität.

Außerhalb der Coronazeit –
ein Freizeitmagnet
Das Strandbad ist eigentlich
ein sehr beliebter Publikums-
magnet. Neben dem Strand-
badlager für Kinder, gibt es
zahlreiche Konzerte im Bier-
garten während der Sommer-
saison, das Strandbadfest – das
normalerweise zahlreiche
Menschen nach Frankenthal
lockt. Aber allein schon die
schön angelegte Badeanlage
mit den Sportbecken, Freizeit-
becken und der bei Kleinkin-
dern geliebten Piratenbucht
locken über die Sommersaison
rund 250.000 Besucher an.

Im Corona-Winter
Ob eine Laufrunde oder ein ge-
mütlicher Spaziergang, in den
Wintermonaten ist die Park-
anlage tagsüber geöffnet. Wer
sich mehr mit der Natur ausei-
nandersetzen möchte, der

könnte beispielsweise die Vö-
gel dort beobachten. Auch
Spiele rund um die Natur
kann man mit Kindern wäh-
rend der Corona-Einschrän-

kungen machen. Ein paar
Tipps für Spiele in der Natur
gibt der Naturschutzbund NA-
BU auf seiner Internetseite
www.nabu.de. gib

Die Natur in allen Facetten erleben

Strandbad viel mehr als nur ein
Schwimmbad

Kurz und knapp informiert das Plakat was zu tun ist. FOTO: GISELA BÖHMER

In der Westlichen Ringstraße ist zu normalen Zeiten ein reges Kommen und Gehen. Da passiert auch mal ein kleiner Schaden. FOTO:GISELA BÖHMER

Das Siegfried Standbild ist seit 1957 im Eingangsbereich des Strandbades zu finden. Die Statue ist 2,50 Meter hoch und wurde aus Leistadter Sand-
stein erstellt. Der Frankenthaler Bildhauer Georg Schubert erstellte sie. FOTO: ROLAND KOHLS

- MEISTERBETRIEB
- Reifenservice
- Inspektionen nach
Herstellervorschriften
- Computer-Achsvermessung
- Karosserieinstandsetzung
- Klimaanlagen-Service
- Fehlerdiagnose

Fragen Sie nach aktuellen
Reifenangeboten.

TÜV/AU täglich
Montag bis Freitag im Haus

Mo. - Fr. 7.30 - 18.00 Uhr
Sa. 8:00 - 12:00 Uhr

Frankenthaler Str. 46

67259 Beindersheim

www.kfz-fachbetrieb.de

- neben Netto-Markt -

KFZ-FACHBETRIEB

TEL. 06233 - 366 133

LINDOWGmbH

• Verkauf v�n Gebrauc��fa�rzeugen

• Kfz-Rep. Werks�a�� für a��e Fabrika�e

• Kfz-E�ek�r�nik, Unfa��ins�andse�zung

• Dekra-Abna�me, AU

• SSeerrviicceeService + Verkauf v�n C�evr��e� Fa�rzeugen-Partner v�n C�evr��e�-Fa�rzeugen

AUtohAUS

WAlthER Aff��st��� 32 A • 67246 D��mst���

T�l. 06238 4300 • Fax 1431
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50 Vereine aus dem Landkreis
Bad Dürkheim sowie den Städ-
ten Neustadt an der Weinstra-
ße und Frankenthal konnten
sich Ende letzten Jahres über
jeweils 1.000 Euro Spenden
freuen. Die Entscheidung fiel
per Losverfahren. 137 Vereine,
Fördervereine und Institutio-
nen aus dem kulturellen, so-
zialen und gesellschaftlichen
Bereich hatten sich bis 13. De-
zember für das erneute 50.000
Euro Hilfspaket der Sparkasse
Rhein-Haardt beworben. Ins-
gesamt in die Bewerbung ein-
geflossen sind 344 Vereine,
darunter auch die verbliebe-
nen 207 Bewerbungen aus der
ersten 50.000 Euro Unterstüt-
zungsaktion im Sommer, bei

der bereits 50 Vereine durch
ein Jurygremium bedacht wur-
den. Andreas Ott, Vorstands-
vorsitzender der Sparkasse
Rhein-Haardt betonte, dass
die Corona-Pandemie nicht

nur Unternehmen und Privat-
personen vor große Herausfor-
derungen stelle. Gerade auch
Vereine und Organisationen
haben mit den Auswirkungen
zu kämpfen. Einnahmen sind
weggefallen, Veranstaltungen
konnten nicht stattfinden.
„Hier wollen wir als regionaler
Finanzdienstleister dazu bei-
tragen das Vereinsleben zu
stärken, um vereint da durch
zu kommen“, so Vorstands-
vorsitzender Ott. 100.000 Eu-

ro hat die Sparkasse Rhein-
Haardt insgesamt in die Hand
genommen, um das Vereinsle-
ben zwischen Rhein und
Haardt zu unterstützen. Auf-
grund der aktuellen Situation
verzichtete die Sparkasse auf
eine persönliche Überrei-
chung der Spenden. Nachfol-
gende Vereine und Institutio-
nen aus Frankenthal durften
sich aufgrund des Losent-
scheides auf jeweils 1.000 Eu-
ro freuen: ps
• ASV Mörsch
• BSV Frankenthal
• DAV Kletterzentrum Fran-

kenthal
• DJK SC Schwarz-Weiß Fran-

kenthal e. V.
• Förderverein Pfalzinstitut

Frankenthal e. V.
• Frankenthaler Schwimm-

verein von 1897 e. V.
• LAC Frankenthal
• Malteser Hilfsdienst e. V.
• Protestantische Kinderta-

gesstätte
• Tafel Frankenthal

Zweites 50.000 Euro Sparkassen-
Hilfspaket geht an Vereine der Region

Die Jahresend-
auswertung
des Banken-
tests „Beste
Bank vor Ort,
Privatkunden-
beratung“ hat
ergeben, dass
die Sparkasse
Rhein-Haardt
mit den Ge-
samtnoten 1,3
(Bad Dürk-
heim), 1,5
(Frankenthal)

und 1,5 (Neustadt/Wstr.) zu
den TOP 100 Banken 2020
zählt. Damit hat sie sich im
bundesweiten Vergleich mit
über 1.200 getesteten Filialen
mit einer beeindruckenden Be-
ratungsqualität an die Spitze ge-
setzt.
Die Sparkasse Rhein-Haardt war
seit 2017 auch 2020 - zum vier-
ten Mal in Folge - Sieger in
Deutschlands größtem Banken-
test mit der „Standardisierten Fi-
nanzanalyse für Privathaushal-
te“ - in Bad Dürkheim, Franken-
thal und Neustadt an der Wein-

straße - und ist 2020, wie schon
2019, unter den Top 100 Ban-
ken. Besonders gute Bewertun-
gen erhielt der Testsieger in den
Kategorien Bedarfsanalyse, Ge-
sprächsanbahnung, Atmosphä-
re und Empfehlung.
Andreas Ott, Vorstandsvorsit-
zender der Sparkasse Rhein-
Haardt: „Unseren Kunden eine
ausgezeichnete Beratung anzu-
bieten, ist uns gerade in schwie-
rigen Zeiten besonders wichtig.
Wir freuen uns, dass wir auch
unabhängige Tester und Insti-
tutionen von unserer Bera-
tungsqualität überzeugen
konnten. So wurden wir auch
für unsere Kundenzufrieden-
heit sowie unseren Lösungen
im Bereich Baufinanzierung
und Geschäftskundenberatung
prämiert. Die verliehenen Sie-
gel für die Privat- und Gewerbe-
kundenberatung sowie Baufi-
nanzierungsberatung zeigen,
dass Qualität und die kontinu-
ierliche Verbesserung der ange-
botenen Services im Fokus der
Sparkasse Rhein-Haardt ste-
hen.“ ps

Beste Bank
Zusätzliche Auszeichnung: Sparkasse
Rhein-Haardt zählt zu den „TOP 100 Banken“

Anton Kerkesner ist seit An-
fang des Jahres neuer Leiter
des Beratungszentrums Fran-
kenthal Region im Albrecht-
Dürer-Ring. Der 26-jährige
Sparkassenfachwirt kennt
schon zahlreiche Kunden, da
er dort bis 2017 zwei Jahre lang
in der Beratung tätig war. Da-
nach - von Januar 2018 bis En-
de 2020 - sammelte er Erfah-
run-gen als Leiter des Bera-
tungszentrums Frankenthal-
Wormser Straße. Anton Ker-
kesner freut sich, seinen Kun-
den individuelle, maßge-
schneiderte Lösungen - ob bei
der Geldanlage, dem regelmä-
ßigen Sparen, den Finanzie-
rungen, der Altersvorsorge
oder auch bei der Absicherung
von Lebensrisiken - zu finden.

Beratungszentrum
Frankenthal Region
unter neuer Leitung

Der Vorstand der Sparkasse
Rhein-Haardt sah in der Über-
tragung dieser verantwor-
tungsvollen Tätigkeit eine An-
erkennung der Leistungen und
des persönlichen Engage-
ments der jungen Führungs-
kraft. ps

/Tipps und Informationen 
      der Sparkasse Rhein-Haardt

//

Gold hamstern 
ist einfach.

Mit dem Sparkassen-

Anlagegoldkonto sicher 

und fexibel Geld in Gold anlegen.

Nachfragen ist 
einfach.
Wenn man seinen Finanz-
partner mobil erreichen kann.

www.sparkasse-rhein-haardt.de/goldwww.sparkasse-rhein-haardt

06322 937-77777
ist die WhatsApp-Servicenummer der 
Sparkasse Rhein-Haardt  

Servicezeiten: 

Montag bis Freitag 8:00 – 19:00 Uhr 

So einfach geht’s:

Die Servicenummer 06322 937-77777 in 
den Telefonkontakten Ihres Smartphones 
hinterlegen.

Anschließend Ihre WhatsApp-Kontakte 
aktualisieren und den WhatsApp-Kontakt 
der Sparkasse Rhein-Haardt wählen. 

Danach können Sie - wie gewohnt - den 
Chat starten und Ihre Nachricht verschi-
cken.

WhatsApp: 06322 937-77777

Sie suchen eine innovative Alternative zu klassischen, nahezu zinslosen Ansparprodukten? Sie 
wollen nur kleinere Beträge investieren und dennoch an der Goldpreisentwicklung teilhaben? 
Sie suchen eine relativ sichere Geldanlage? 
Dann ist das Sparkassen-Anlagegoldkonto eine attraktive Lösung. 

//Online-Steuererklärung: Schnell sein und 10 % sparen ist einfach. 

Das Anlagegoldkonto – Ihre wertbeständige Geldanlage.
• Einfache, schnelle Disposition. Sie können Ihr Gold jederzeit zum
    aktuellen Kurs kaufen oder verkaufen.
• Kein Diebstahl-, Transport- und Echtheitsrisiko.
• Gebührenfrei: Sie zahlen weder Kontoführungsgebühren noch
    Mehrwertsteuer.
• Transparente Abrechnung auf Basis des London Fixing Mittelkurses.
• Auf Wunsch physische Auslieferung in Barren.

Das Anlagegoldkonto – ein Konto, zwei Optionen: 
Einmalkäufe
• Geringe Spanne zwischen An- und Verkaufspreis.
• Über das Anlagegoldkonto kann Goldguthaben ab 
    einem Betrag von 5.000 Euro erworben werden.

Goldsparplan
• Regelmäßige Käufe auf das Anlagegoldkonto.
• Monatliche Sparrate ab 50 Euro möglich.
• Ausführung wählbar zum 1. oder 15. des Monats.
• Bequeme Abbuchung des Sparbetrags.
��6HKU�ÀH[LEHO��MHGHU]HLW�N�QGEDU�
��6LH�SUR¿WLHUHQ�YRP�&RVW�$YHUDJH�(IIHNW�

Voraussetzung für die Anlage des Goldsparplans ist das Vorhandensein 
eines Girokontos bei der Sparkasse 

Rhein-Haardt. 
    

Das Sparkassen-Anlagegoldkonto ist ein bei unse-
rem Kooperationspartner, der Sparkasse Pforzheim 
&DOZ��LQ�*UDPP�*ROG�JHI�KUWHV�.RQWR��'LH�6SDU-
NDVVH� 3IRU]KHLP� &DOZ�� PLW� 6LW]� LQ� GHU� *ROGVWDGW�
Pforzheim, ist deutschlandweit einer der größten 
physischen Goldhändler mit einer entsprechend 
langjährigen Expertise auf diesem Gebiet. Sie ist 
]XGHP�GDV�HUVWH�QDFK�5-&��5HVSRQVLEOH�-HZHOOHU\�
&RXQFLO�� ]HUWL¿]LHUWH� .UHGLWLQVWLWXW�� 'LHVH� =HUWL¿-
]LHUXQJ�KDW�GDV�=LHO��LQ�GHU�/LHIHUNHWWH�YRQ�*ROG�GLH�
verantwortliche Unternehmensführung, Einhaltung 
von Menschenrechten, faire Arbeitsbedingungen 
und die Berücksichtigung von Umweltanforderun-
gen sicherzustellen. 

Mit dem Anlagegoldkonto und dem damit verbun-
denen Goldsparplan können sowohl die Bedürf-
nisse von Anlegern mit großvolumigen Einmal-
käufen, als auch die von Sparern mit monatlichen 
Ansparraten schon ab 50 Euro abgedeckt werden. 
Die Kaufkonditionen sind für Sparkassenkunden 
sehr attraktiv. Es fallen keine Verwahrgebühren 
oder sonstige laufende Kosten wie Kontoführungs-
gebühren an. Beim Sparkassen-Anlagegoldkonto 
können Sie jederzeit Gold zum aktuellen Kurs kau-
fen oder verkaufen.

Voraussetzung für die Anlage des Goldsparplans ist das Vorhandensein 
eines Girokontos bei der Sparkasse 

Rhein-Haardt. 
    

Steuererklärung online erstellen mit der Sparkasse und der 
Anwendung der Buhl DataService GmbH: „WISO steuer:WEB“

• Sofort loslegen – ohne Downloads und Installationen
• Kostenlose Einrichtung und Testversion
• 9ROODXWRPDWLVFKH�$QDO\VH�DOOHU�=DKOXQJVYRUJlQJH�DXI�

steuerrelevante Inhalte
• Übernahme Ihrer persönlichen Daten in WISO steuer:WEB
• Verschlüsselte Datenübermittlung an WISO steuer:WEB

Schon ab 29,95 Euro nutzen Sie alle Vorteile der automatischen 
6WHXHUHUNOlUXQJ�� 6LH� VSDUHQ� OlVWLJHV� 6XFKHQ��$EWLSSHQ�� =HLW� XQG�
$UEHLW��&OHYHUH�7LSSV�KHOIHQ�GDEHL�6WHXHUQ�]X�VSDUHQ��6LH�N|QQHQ�
die Online-Steuererklärung ohne Risiko ausprobieren, denn be-
zahlt wird erst zum Schluss, bei Abgabe der Steuererklärung.

www.sparkasse-rhein-haardt.de/steuerwww.sparkasse-rhein-haardt

Lassen Sie sich beraten!
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Corona-Verdacht? Fragen zur
Impfung? Oder auf der Suche
nach einem Impftermin? Auf
der Internetseite der Stadt
Frankenthal (www.corona-
frankenthal.de) finden Inter-
essierte grundsätzlich alle In-
formationen rund um die Pan-
demie.

Impfen: Wie funktioniert
die Registrierung?
Das Landesimpfzentrum in
Frankenthal ist in der Sport-
halle der Andreas-Albert-Schu-
le, Petergartenweg 9, unterge-
bracht. Doch einfach vorbei-
kommen und sich impfen las-
sen geht nicht! Dazu muss vor-
ab ein Termin zentral ausge-
macht werden. Die Stadt Fran-
kenthal kann keine eigenen
Termine annehmen, dies läuft
über die Hotline 0800
5758100 oder online unter
www.impftermin.rlp.de. Ge-

rade ältere Menschen, die
noch nicht affin mit dem In-
ternet sind, sollten sich an die
Hotline wenden.
Die Online-Terminvergabe für
eine Impfung startet mit dem
Aufruf der Internetseite
www.impftermin.rlp.de. Dort
muss man sich mit einer E-
Mail-Adresse registrieren. Im
Anschluss werden Daten ab-
fragt, beispielsweise die Prio-
risierung, Kontraindikatio-
nen, Vorerkrankungen, Medi-
kamente und natürlich die ei-
genen Stammdaten. Im An-
schluss erhält man eine E-
Mail mit erfolgreicher Ter-
minregistrierung unter Anga-
be der Online-Vorgangsnum-
mer und eine automatisierte
Antwort der Terminbestäti-
gung, entweder per E-Mail
oder Post, sobald ein Termin
vergeben wurde. Am Tag der
Impfung sollte man maximal

15 Minuten früher kommen.
Die Impftermine sind in Zeit-
fenster gepackt, wer früher
kommt, wird nicht früher
geimpft. Im Impfzentrum an-
gekommen, durchläuft man
die verschiedenen Stationen,
kann auch hier nochmals mit
einem Arzt sprechen, bevor
man geimpft wird.

Was sind Corona-Sympto-
me?
Corona-Symptome. Ein
schwieriges Thema. Laut der
Internetseite der Kassenärztli-
chen Vereinigung sind die häu-
figsten Symptome in Deutsch-
land Husten und Fieber. Es gibt
aber noch andere, beispiels-
weise Schnupfen, Störung des
Geruchs- und Geschmacks-
sinns und viele weitere. Aber:
es kann auch ohne irgendwel-
che Symptome ablaufen. Des-
wegen ist es so schwierig fest-
zulegen, was genau zu dieser
Erkrankung gehört.
Wer sich aber krank und unsi-
cher (ob es vielleicht doch Co-
rona ist) fühlt, der kann mit
einem Arzt der Kassenärztli-
chen Vereinigung oder dem
kassenärztlichen Bereit-
schaftsdienst unter Telefon
116117 Kontakt aufnehmen.

Symptome da? Habe ich es?
Wer Symptome hat, der sollte
sich an seinen Hausarzt wen-
den. Immer vorab telefonisch!
Hier erhält man dann weitere
Informationen. Natürlich
kann man auch hier sich wie-

der an die Hotline 116117 wen-
den. Auf der Internetseite der
Kassenärztlichen Vereinigung
Rheinland-Pfalz findet man
die Arztpraxen in Frankenthal,
die einen Corona-Test durch-
führen können.
(https://www.kv-rlp.de/pati-
enten/wegweiser-coronavi-

rus/corona-anlaufstellen#)
gib

Service rund um das Thema
Corona und Impfung
Von Hotline bis zur Spritze

Infotelefon für allgemeine
Fragen zum Thema Corona
in Frankenthal
(Mo. bis Fr. 10 bis 14 Uhr)
06233 771 32 32; Internet:
www.corona-frankenthal.de

Corona-Krisentelefon Fran-
kenthal – soziale und psy-
chologische Hilfe
(Mo. bis Fr. 8 bis 17 Uhr)
06233 3167 17

Bürgerservice
06233 89 666

Bereich Ordnung und Um-
welt
06233 89 392

Mobilnummer des Kommu-
nalen Vollzugsdiensts
0171 33 03 928

Corona-Hotline des städti-
schen Bereichs Schulen
06233 89 860

Wichtige
Telefonnummern
für Frankenthal

Die Musikschule in Franken-
thal ist eine feste Instanz im
kulturellen Reigen der Stadt.
Sie ist normalerweise ein Ort
der Begegnung, des gemeinsa-
men Musizierens und der ge-
meinsamen Erlebnisse. Auch
sie wurde während der Corona-
Pandemie geschlossen, zumin-
dest im Präsenzunterricht. Die
Musikschule ist ins digitale
Zeitalter gestartet und präsen-
tiert sich nun auch online.
Lehrer und Schüler entdecken
gemeinsam ein Instrument
oder proben in großer Runde
gemeinsam für ein Konzert. So
sollte es eigentlich sein. Durch
die Corona-Pandemie musste
man die gewohnten Bahnen
verlassen – so etwas war und ist
teilweise heute noch nicht
möglich. Umso wichtiger war
es, eine Lösung zu finden, so
dass wenigstens zu Hause wei-
ter musiziert werden konnte.
Und diese hat die Musikschule

Frankenthal, die 2019 ihr Jubi-
läum feierte, auch gefunden:
„Rund 80 bis 90 Prozent der
Schüler werden aktuell online,
also von Zuhause aus, unter-
richtet“, berichtet Mechthilde
Wieder-Fücks, Leiterin der Mu-
sikschule Frankenthal. Aus der
Not wurde eine Tugend ge-
macht – Musik über eine digita-
le Zusammenkunft, es funktio-
nierte.
„Ich bin sehr froh über das En-
gagement der Lehrer hier“, be-
richtet Mechthilde Wieder-
Fücks. „Sie arbeiten von zu
Hause aus mit ihrem eigenen
Equipment. Wir sind aktuell
dabei endlich die Räumlichkei-
ten hier in der Schule zu opti-
mieren, so dass von hier aus der
Unterricht stattfinden kann“,
berichtet sie weiter. Die Coro-
na-Pandemie hat auch der Mu-
sikschule viel abverlangt. In
den Lockdowns lagen jegliche
Eltern-Kind-Kurse brach, eben-

so das Ensemble. Wie sollte
man diesen Unterricht auch di-
gital gestalten? Vergangenes
Jahr konnte von August bis
Mitte Dezember noch im Prä-
senzunterricht geübt werden,
parallel wurde allerdings das di-
gitale Angebot ausgebaut. Und
das soll auch zukünftig so blei-
ben, völlig unabhängig von der
Pandemie. „So können wir Un-
terricht auch anbieten, wenn
jemand erkältet oder ein Schü-
ler aktuell im Ausland ist“, be-
richtet die Schulleiterin weiter.
Selbstverständlich behält der
Präsenzunterricht die Vorrei-
terstelle, aber man kann auch
neue Wege gehen. „Die Musik-
schule lebt vom gemeinsamen
Musizieren“, berichtet sie wei-
ter. Und genau hier liegt die
Schwierigkeit in dieser Zeit.
Mit dem Online-Unterricht
wird zwar eine Lücke geschlos-
sen, aber das gemeinsame Mu-
sizieren ist digital schwieriger.

Die richtige Technik ist hier
wichtig. Beispielsweise eine gu-
te Breitbandverbindung oder
ein gutes Mikrofon. Anderer-
seits: Wichtig ist, dass man
überhaupt gemeinsam üben
kann.
Und noch eine Herausforde-
rung gibt es: Wie präsentiert
man die Schule online? Wie in-
formiert man über das neue Se-
mester und welche Möglichkei-
ten es gibt? In den vergangenen
Jahren wurde am Tag der offe-
nen Tür das Repertoire der
Schule gezeigt. „In diesem Jahr
wissen wir noch nicht, ob ein
Tag der offenen Tür stattfinden
kann, schließlich besuchen uns
an diesem Tag sehr viele Men-
schen. Aus diesem Grund ha-
ben wir angefangen, uns im In-
ternet zu präsentieren. Auf der
YouTube Seite der Stadt Fran-
kenthal werden die einzelnen
Instrumente vorgestellt und
auch ein kleines Konzert ist zu
sehen. Es ist unser Plan B, aller-
dings hoffen wir darauf, doch
noch einen Tag der offenen Tür
zu machen“, berichtet Mecht-
hilde Wieder-Fücks weiter.
Die Musikschule in Franken-
thal hat einen weiteren Weg ge-
funden, wie man sich und die
Arbeit präsentieren kann, be-
ziehungsweise in einem Lock-
down dennoch weitermachen
kann. Unabhängig von der
Pandemie, das digitale Zeitalter
ist schon längst eingeläutet
und sollte von allen genutzt
werden. Eben wie es die Musik-
schule macht – digital und prä-
sent.

Schon jetzt anmelden!
Für das neue musikalische
Schuljahr kann man sich on-
line bereits anmelden. In wie
weit dann der Unterricht be-
reits in Präsenzform oder noch
digital stattfinden muss, das
wird sich zeigen. Die Musik-
schule ist montags bis freitags
von 10 bis 13 Uhr zu erreichen.
Alternativ kann man eine E-
Mail an musikschule@fran-
kenthal.de schreiben. gib

Musikschule Frankenthal in der
Corona-Pandemie
Auch online kann man musizieren

Noch stocken die Erst-Impfungen, aber es wird sicherlich bald besser.
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Gemeinsam musizieren im Sommer ging das draußen, im Winter nur online. FOTO: MUSIKSCHULE AUF PIXABAY
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